




er Durchlauchtigſte Chur-Furſt

 und Herr, Herr
grie drich Auguſt,

Her,og zu Sachßen, c.
unſer gnadigſter Herr, haben der Nothwendigkeit erachtet, daß die

auf das herannahende

i1778fe Jahr,
von Hochſt Jhro getreuen Landſchaft bevym lehtern Land-Tage, zu Ver—

zinßung und ſucceſliver Abtragung der Steuer- Schulden, ingleichen zu un

terhaltung der zum Schutze Hochſt Jhro Lande erforderlichen Miliz, auch
zu Beſtteitung det unumganglich nothigen Landes-Bedurfniße, ſs wohl andrer·

angewieſenen Ausgaben, unterthanigſt verwilligten und von Hochſt Denen

ſelben im Land-Tags-Abſchiede vom 25ſten Februarüi 1776. gnadigſt ac.
J J

coeptirten dde aue1.

Land- TCranck, Pfennig- und Quatember-

Steuern, auh
Impoſten von Stempel-Pappier uw

Spiel Charten, ingleichen
0

PerſonenSteuer- un Mahl- Groſchen-
Abgaben,

IJgewohnlichermaßen ausgeſchrieben, auch zugleich weaen Einbring- und Ver
inroendung dererſelben, der Bewilligung und dem Abſchiede allenthalben gemaß  f

behufige Vorkehrungen getroffen werden, wie ſolches alles aus den ſub A.

nue
B. angedruckten Hochſten Steuer Ausſchreiben umſtandlicher zu erſe

2
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In e Kraft derſelben, und mit aanz eraebenſten, ergebenen und dienſtlichen Er—
Ju ſuchen fur unſere Perſonen, werden die in den

Churingiſchen Creyß

J u Juen einbezirckten Herren Stande von braelaten, Grafen, Herren, Ritterſchaft und

—u J Stadten, wie auch die Herren Amts- Stadt- und ubrige Steuer- Einnehme—
J5 mu

444 re veranlaßet und bedeutet
ll

2 22

Land-Steuer-— 1.) Die vorhin in den Terminen Laetare und Bartholomaei und zwar
Pfennige. in jedem dererſelben zur Halfte erhobenen, mit dem Nahmen der

Land- Steuer
puathJ belegten Sech,ehn Pfennige, ſowohl inm Monath Marz als im MonathIn tl nueeeee ü J 9.* 2 9

—ugtift, veoiuigietüiuben cilſtiübliligell ſebbh, nach ber im Auvſichtetnſen autsn n paa J E n J
J

De III zu bringen;
4

l aue I Jahr 1764., beſchehenen Anbvrdnung, aus den darinnen demercklen Urſachen,
2

ait e mit zu den Pfeunig-Steuern ju ſchlagen, und mit ſelbigen in eine Rechnuug
ta

Enfk e
it  Teanck. ESteu 2) Die von Hochſt Jhro getreuen Landſchaft bewiligten und zum

J J
44 er-Abgaben. Theil erhoheten verſchiedentlichen

Tranck Steuern,
ĩJ J E ul nach bißheriger Einrichtung und nach Vorſchrift des erlauterten Trahck-Eteu 1

D er-Ausſchreibens, d. d. Dreßden am 18. Januar. 1747. in den Friſten Qua—
ul41. J l ſimodogeniti, Crucis uud Luciae, nach vorgeſchlagener Maaße und Ordnung
Ii4t J 3 einzurechnen, ſo daß
tan Jien ur
I D
un

ĩ—
udvn iutändie ay von jeden Faße inlandiſchen Braun-Bieres

flJ J in u ſchen Bieren.
Ein Thaler ind Acht Gtreſchen,

von jedem Faße inlandiſchen Weiß— Biercs,

J Em Thaler ud Zwolf Groſchen,
nl'n e ul  ingleichen von dem, auf beſondere Conceſſion an theils Orten, brauenden leich
Ti J ten oder ſogenannten Halb-Biere, das Aonſt geordnete, nach dem beſtimmtenn tue J Satze, zu entrichten iſt: Dahingegen es,

ſ. b) in Anſehung des
V von auslandi—
ifBia ſchen Bieren.Je e— Auslandiſchen Bieres

t

tt J I J heyti J u d 2 J J J J



bey der zeitherigen Verfaßung und Obſervanz, nach welcher

Ein Thaler un Sechzehn Groſchen, von jedem

Faße auslandiſchen Braun-Bieres, und
Zwrh Chaler und Zwolf Groſchen von jedem

Faße dergleichen Weiß Bieres,
abzutragen, ſein ferneres Verbleiben hat: Demnechſt

c.) die vor dem, und Jnhalts des Generalis vom 27. Novembris i728.
vokgeſchriebene

Ordinaire Wein-Steuer,
nicht minder

Jo J

Ordinaire
Wein-Steu
er.

d.) die beym Land-Tage: 1742. zuerſt erhohete und bey nachherigen Neue Wein-
J Land Tagen 1746. 1749. 1743. 1765. unö 1769. continuirte Anlage,

Reue Wein Anlage,
von! den Auslandiſchen Weinen, nach Verſchrift der dieferhalb ergangenen

Ausſchreiben, zwar fernerhin einzubringen, jedoch, wegen der daruber zu ferti—

genden Rechnungen allenthalben ſo zu verfahren, wie es das Steuer-Ausſchrei—
ben aufs Jahr 1764. beſaget: Mit der Abgabe

ed von Auslandiſchen Brandeweinee Drandet
wein-ESteuer,welcher in hieſige Lande eingehet, und darinnen conſumiret wird, es noch ferner

ülſo zu halten, daß

Zwey Thaler un Zwolf Groſchen von jeden

—1

 Z

Eymer einfachen ordinairen Brandeweine, und

Vier Thaler ben Ehmerabgezogenen, ingleichen

von den Liqueur 8

vernommen, die auf einzelne Kannen zu legenden Abgaben aber, nach ſolcher
Proportion erhoben, und das ſo davon eingegangen, in die Tranck,Sieuer—

Rechnung mit eingebracht und bey der Haupt-Summe, gleich der Neuen—
Wein/- Anlage, recapituliret werde.
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Dieſen, im Hochſten Ausſchreiben ſub A. inſonderheit enthaltenen

gemeßenſten Anbefohlnißen, zu ſchuldigſter Folge, werden ſamtliche einbezirckte

Herren Stuande, ingleichen die beſtelten Herren Amts- Gtadt-und ubrige
Steuer-Einnehmere eingedenck ſeyn, vorhin bemerckte Land-Eteuer-Pfennige

und verſchiedentliche Tranck, Steuer-Abgaben, in kuchtigen und unverrufenen
Muntz-Sorten, gebuhrenden Fleifes, einzubringen, was ſie ſelbſt dazu ſchuldig

ſind, richtig veyzutragen, und Erſtere in Terminis Laetare und bartholomaei;
Legttere aber in den gewohnlichen Friſten, wezu wir

auf die Friſt Quaſimodogeniti den Martinn
Crucis— D Auguſti Ir7ys.

Etrafe, we Luciae 7T νnbr.gen nicht zu
gehorigerZeit

gehaltener hiermit anberaumet baben wellen, bey Vermeydung der auf unterlaßene Ein
Tranck:Steu
er-Einrech, rechnung geſetzten und ohne Juckfrage ſofort einzubringenden Zwantzig Tha
nungen. ler eSttecafe, mit zugehdrigen doppelten Regiſtern, ſo

zür Friſt Quaſimodogeniti mit dem 28. Febhr.
Abſchluß de Crucis  zli. Julü l1758.
Tranck Steu

erRegiſter. 2 Luciàe 5 Ju. Octobr.
bey jeder Tranck, Steuer-Einnahme im aantzen Creyße abiuſchließen ſind, auch

baaren Gelde und unverwerflichen Beileaen, an uns einzuliefern, und in Drantk—

Steuern, einige Reſtr, welche, bey dieſen Abgaben, ohnehin der Verfußung
gantz entgegen bey Vermeydung eigenen Erſatzes, nicht zu geſtatten, vielmehr

darinnen und ſonſt uberall gute Richtigkeit zu halten.

Es werden auch,

Aufkbewahr 63.) nach ausdrucklichem Erfordern des Hochſten Ausſchreibens ſuh A.

und Verrech? ſamtliche Gerichts, Obrigkeiten, Einnehmere und Aufſehere wohlmeyne.d etin.

nungder Bierzade-Zeddel. hert, in Aufbewahrung und Verrechnung der von den Bier: Empfangeren an
ſie abgegebenen Bier-Lade, Zeddel mehrere Genauigkeit und Sorgfalt fuhro

hin
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hin anzuwenden, zu ſolchem Ende, den Empfang der an ſie ubgegebenen Bier t.Lade-Zeddel, n. ſi; J441Aus ſchrote-Orts, der Qualitaet und Sorte des Bieres, auch des Tages und
J

Jahres zu beſchemigen, hiernechſt aber auch die ſolchergeſtalt erweißlich erhalte—

Jne Lade-Zeddel in jeder Tranck-Steuer-Friſt ordentlich zu verrechnen, maßen,
J

11wenn kunftighin Bier-Empfangere, wegen ermangelnder Lade-Zeddel dekectiret Strafe wegen eh,

werden, ſich aber wegen beſchehener derſelben richtigen Abgabe durch ihr Einſchrei- unterlaßener Te,

21Nbe-Buch behorig zu legitimiren im Stande ſeyn ſollten, die, vernachlaßfigter Verrechnung J il
ijEmrechnung der Lade-Zeddel, uberfuhrte Gerichts-Odbrigkeiten, dcheneuen 9 J 5

Emnehmere und Aufſehere, ſtatt der Defectaten, zu Entrichtung der geſetzten Zeddel.
anStrafe adigiret werden ſollen. inn Jn
Iu ich!

r Ga— n ü 4vuiĩQſ

4.) Nach Znhalte des Hochſten Ausſchreibens 1100 ſind an Pfennig: und a g 94
G

ül

Otenern.. 4 E 3*
J

ĩJ fennig- und Quatember-Stcuern,
Quatember ani

g8. Pfennige, von jedem gangbaren Schocke, worunter die, un üia
21 Jterm Nahmen der Land-Steuer, zeithers erhobenen 1G. Pfenni

ge zugleich mit begriffen, und iu 4e J
49. Quatember,

auf dem Lande, J

/7 J J

hiernecht jffA

185. Pfennige  von jedein gangharen Schocke, und 4utt
5225. Quatembter

Iulem uteln!
in den Stadten, ſn qJ u,

1114
5

Kwo die General-Aceiſe eingefuhret iſt, welche, nach der Verfaßung, fur ſelbi— J L ttt
n Jge, die Land, auch ordinairen Pfennig- und Quatembir-Steuern, nach ſuahr— 1 Folt

71lichen z6 z. Pfennigen, und 233. Quatembern, monatlich in folle ubertrtt, br in.,
und von welchen, in ſurrogatum- der auf dem Lande mehr zu erhebenden Drey gees

j

J

J

Vierzehn Tagen nach Ablauf der, in dem, unſerm Creyh /Patente aufs il gf

Pfennige und Drey Quatember, die Mahl-Gtoſchen-Abgabe, wie D— uff

J 4
weiter unten beſonders bemercket werden wird, zu entrichten iſt, langſtens binnen L K —24

Vefilt Zierane et —ttaiwichene 1776ſte Jahr ſub C. beyaedruckten Pfennig- und Quatember der Pfennig—

g. jb. tund Quatem-

J a uall iin ppt lr
Steuer-Verzeichmße, als wohin wir uns hiekunter bejiehen, beſtimmten Fri- ber-Etenern. —en.

V

J

Ir

ſen, II
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ſten, richtig einzubrinaen und in Mandatmaßigen Muntz- Sorten an uns behd
rig abzuliefern, maßen wir, nach Verfluß der geſetzten Friſten, mit nuchgelaße

nen Verfaßungsmaßigen Zwangs-Mitteln, weshalb wir die Generalia vom 9.

Novembr. 1772. und 7. May 1773. ſo unſern CreyßPatenten auf die Jah
re 1773. und 1774. ſub D. C. beygedruckt ſind, in Erinnerung

bringen, gegen die, zur Ungebuhr, ſaumſeligen Contribuenten, zu Vermey—
dung ſelbſt eigener Vertretung zu verfahren, auch von denjenigen Gerichts—

Strafe, weqgen Obrigkeiten und Steuer-Eminehmeren, welche beym Schluße des kunfuigen

nicht zu geho—

riger Zeit in
duplo uberge:

bener Pſen—
nig und Qua—
tember Steu
er-Rechnun

gen.

Impoſten
von Stempel—
Pappier und
Spiel J Char
ten.

find in der Maaße, wie in den verſchiedenen impolt. Ausſchreiben, und beſon

ders in den Mandaten vom Iten Octobris 1732. und i6ten Octobris 17459.
verordnet worden, noch weiter abzutragen und zu berechnen, jedoch dergeſtatt,

daß auf den Gebrauch einer jeden ungeſtempelten fremden oder inlandiſchen

Spiel-Charte, die
Vierfache

Strafe, wegen
gebrauchter

ungeſtempel—

ter fremder
oder inlandi—
ſcher Spiel—
Charten.

Perſonen—

Steuer-Ab
gabe.

Jahres, die in duplo erforderlichen Rechnungen und Emrechnungs-VRegiſter,

zu gehoriger Zeit, und kangſtens mit dem

i6ten Januarii 1779.
nicht werden eingereichet haben, die geordnete Strafe, an Zwantzig Tha—

lern  ſonder Rüuckfrage eizubringen, gemeßenſt befehliget ſind.

5. Die auf Sechs Jahre prorogirten

lmpoſten vn Stempel-Pappier un

ESpiel-Charten,

Vierfache Strafe, un Zwantzig Thalern-—

feſtgeſetzet bleibt, und ſolche von den Contravenienten, ohne einige Nachſicht

eingebracht werden ſoll.

6.) Jn Betreff der

Perſonen-Eteuer

bewendet es durchgangig bey dem, was wegen dieſer Abgabe, in dem ſub da-

befoh

 2

2
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Tbefohlen, und nicht etwa nachher durch ſpeciellere Verordnungen, in einem
dder dem andern Punckte, abgeandert worden iſt.

Bey Fertigung der dießfallſigen Einrechnungs-Regiſter, wollen wir die Zz eobachtung
aWahrnehmung der unſerm heurigen Creyß« Patente ſub D. beygedruckten einiger Gene-

ral- Erinne—General-Monitorum, ingleichen die, vermoge des unſerm Creyß-Patente aufs rungen,inglei

2— chen des Ge—1776ſte Juahr tub IJ. angedruckten Generalis vom 24. Januarii 1775. neralis vem
erforderliche ungeſäumte Beantwottung der Perſonen- ſo wohl andrer Steuer- 24. Jenuarii

Rechnungs/-Pefecte, nochmals beſtens empfohlen haben. 1775.

J*

S
 X. S J

J— S

7.) Jn Anſehung der Receptur und Berechnung des, bey den accisbaren Mahl-Gro——

Stadten, in ſurrogatum der, auf dem Lande, mehr zu entrichtenden Drey ſren: Abgabe

Pfennige und Drey Quatember, noch fetuner verbleibenden in den accis—
l beren Stad

Mahl- Groſchens,
ten.

hat es bey demjenigen ſein Bewenden, was dießfalls im Mahl-Groſchen-Aus—
ſchreiben, d. d. den 1oten Dectembris 1766. auch ſonſt gemeßenſt anbefohlen
worden iſt.

Jz

S

S
t. 4

1

8.) Ob nun' wohl ſamtliche Lobl. Gerichts-Obrigkeiten und Herren Einbringung
Steuer-Einnehmere ſich die ſuccellive Berichtigung derer, von den vorigen, dtee

inſonderhtit aber von letzt abgelaufener Bewilliigung, verbliebenen Steuer-Re- dem Jahre

ſte, in ſo weit dieſelben ganz oder zum Theil, exigibel ſeyn durften, jedoch 177.
mit billiger Vorſicht, daß hierdurch der Abttag der vorzuglich zu reſpicirenden

dcarrenten Steuern jetziger Bewilligung nicht gehemmet werde, pflichtſchuldigſt

angelegen ſeyn laßen werden; So wollen doch ſamtlichen kobl. Gerichts. Obrig—
keiten und Herren Steuer-Einnehmeren die Einbringung der zeither erwachſe—

nen und in Rechnungen biß mit Ausgang des 1775ſten Jahres, gefuhrt werden—

den Steuer-Reſte, aantz beſonders empfehlen, und erwarten, daß bey Ein—
tteibung der von der letzt verfloßenen Bewilligung inſonderheit herruhrenden Re—

ſte, der m den thnadigſten Befehlen vom 29ſten Novembris 1773. ingleichen

Triten Junii und i4ten Julii 1774. ſo durch unſere ſchriftliche Patente vom 20.
J Penuarii, 18ten und 2eſten Julii t774. gnuglich bekannt gemacht worden ſind,
J

vorgeſchriebenen Moclalitaet genau werde nachgegangen werden, wie denn auch
J die erhobenen Schock-und Quatember-Steuer-Reſt- Gelder mit denen, auf Strafe, wegen
f

Ê

S—

S

7 7

m

S

nicht zu be—448 u— ſtimmter Zeitden 29ſten Junu 1778. ubergebener

4 ĩ Schockn- undbey Vermeydung Zwantzig Thaler Strafe, in duplo zu ubergeben Quatember—

hdbenden Steuer-Reſt-A2 Reſt- Rechnungen.



Die Schock-
und Quatem-
ber: Steuer—
Reſte, von dem

bey den Star-
te., zum Wie—

dererſatze des
zum Landund
Steuer Hauß
Bau geleiſte
ten Vorſchnſ—
ſes, ausge—
ſchriebenen Ei—

nenPfennig u.
Einen Qua-—
teñrber, wer:
den in denen
currenten
Rechnungen
ſortqgeführet.

Verfahren,
wegen Wu—
ſtungs:oder
ſonſi incxigi—

bler Reſte.

Reſt-Rechnungen,

lch dech und in Einabzuliefern

erfolget, be
Orten und

che Bewil-
ligung ſolche einſchlagen, die Zahlung geſchehen iſt, jedesmal
bleiben. Dahimngegen

beyzufugen

dem, bey

äuß Bau
1776 ſo

ective auf
usgeſchrie—

ckaeblieben,

„von und.
ch ſepara-

euer-Ein

774. uber
NRechnung,

tae genau
die Arbeit

ng einiger

er. Reſt
Fructus

uer  Re—
inexigi-

tion der
zerichten

zeige wie
wa erho
hreibung

Berichts

aß nicht
de Um

ſtände,
J J
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Generaſ-Er
innerungen.

7

hardt.in

en iſt, ingleichen die beſon—

Sreyß Patents, un—
Steuer/ Ausſchreioen

15ſub vuob

nſero heurigen
nd Quatember-

atente ehyhge
ebracht worden, wor lih

n, Lobl. Gerichts Ovbrig

Perſonen, unter Erwar—
tents, und deßeiben um—
eßenen Contribuenten, zu

ngen ſo ſchuldig als be

ſtl. Durchl. zu Sachßenrc.
verordnete Einnehmere der LandSranck. Pfennig

und Quatember-Steuern im Thuringiſchen Creyße.

¶.s. Levin Friedrich von der Schulenburg

(L.s.) Der Rath daſelbſt.
(Ls Friedrich Chriftian Re

fried Meyer.

et word

was in Steuer-Sachen, bey zeitherigen
ge,

Fur

(L.s.) Johann Gott

dern Obſervanda,

diſponir
ſo beym Echluße u

ter Beziehung auf das Hochſte Pfennig-u

aufs 1775ſte Jahr, ſo unſerm dießfalſigen Creyß-P
fuget iſt, zur ſtrackuchen Befolgung, in Erinnerung g

anhero wiederholet haben, ſamtlichen Herren Stande
keiten und Herren Steuer-Einnehmeren, fur unſere
tung richtiger Praeſentation gegenwartigen Creyß- Pa

ſtandlicher Bekanutmachung an die jeden Orts eingeſ

allen angenehmen Dienſt-und Freundſchafis-Erweiſu

reit verhatrende.

Signl. Langenſaltz, den 16. Decembris 1777.

erſten Berichte gehörige Ruckſicht genommen worden ware, ein

r. Chur

ſtande, im
leuchtend ſeyn ſoute. Endlich

11.) wollen wir alles dasjeni
Ausſchreiben und ſonſt gemeßenſt

S



beleg

othigen Kandes-Bed fniße, ſowohl anderer ange—

ſt verwilligten

1776. gna
Tranck- und andere Steuern, auf das herannahen—

rieben, auch zugleich wegen

r Bewilligung und dem Ab—
gen getroffen werden.

s zur gebuhrenden
Nöthigen hierdurch unverhal

Gs  TTes Graden,
Friedrich Auguſt,

ur
on E. getreuen Landichaft unterthanig

tags: Abſchiede vom 24ſten Februarii

etare und hartholomaei und

fuh „mit dem Nahmen deriH

Land

Gs erfordert nunmehro die Nothwen

digkeit, daß die, bey letzterm Landtage, zu Verzinßung und
derer SteuerSchulden, ingleichen zu Unterhaltung

derlichen Miliz, auch zu Beſtreitung

Steuer

Weſtphalen, c.
KChurFKüurſt, c.

Cleve, Berg, Engern, und
Herzog zu Sachßen, Julich,

on

ſter und liebe getreue

hnlichermaaßen ausgeſch

wendung dererſelben, de

aß, behufige Vorkehrun

r laßen euch dannenhero nachſtehendes disfall

g und Veranſtaltung des ferner

as die vorhin in denen Terminen La
em derſelben ur al te er obenen

r Lande erfor
Abtragung

Schutz hieſige

mganglich n

Ausgaben, v

lns im Land
tirten Land-

e Jahr gewo
ig und Ver
nthalben gem



belegten Sechzehen Pfennige von jedem gangbaren Schecke anbe—
langt: So ſind zwar ſelbige terminlich an Acht Pfennigen ſo wohl im

Monath Marz als im Monath Auguſt bewilligter Maaßen einzubringen,
jedoch nach der im Ausſchreiben aufs Jahr 1764. beſchehenen Anord—

nung, aus denen darinnen bemerckten Urſachen, mit zu denen Pfennig—
Steuern zu ſchlagen und mit ſelbigen in Eine Rechnung zu bringen.

Die von der getreuen Landſchaft bewilligten und zum Cheil erho—
heten verſchiedentlichen

Tranck-Steuern,
ſind nach bisheriger Einrichtung und nach Vorſchrift des Erlauterten
Tranck-Steuer-Ausſchreibens in denen Friſten Quaſimodogeniti, Crucis
und Luciae nach vorgeſchlagener Maaße und Ordnung einzurechnen und iſt

2) von jeden Faße inlandiſchen Braun-Bieres
Ein Thaler ud Acht Groſchen,

bo von jden Faße inlandiſchen Weiß-Bieres,

Ein Thaler ud Zwolf Groſchen,
ingleichen von dem auf beſondere Concefſion an theils Orten brauenden

leichten oder ſogenannten Halb-Biere das ſonſt geordnete nach dem be—

ſtimmten Satze zu entrichten: Dahingegen es in Anſehung des

Auslandiſchen Bieres

bey der zeitherigen Verfaßung und Obſervanz, nach welcher

Ein Thaler  Sechzehn Groſchen, ben rdem

Faße auslandiſchen Braun-Bieres, und

Zwey Chaler und Zwolf Groſchen von jedem

Faße dergleichen Weiß -Vieres,
abzutragen, ſein ferneres Verbleiben hat.
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Und da bisanhero zum oftern von denen Bier-Empfangeren,
16 —7: welche wegen nicht abgegebener Bier-Lade-Zeddel detectiret, und nah

J p
Befinden zu Erlegung der deshalb verwurckten Strafe angehalten worden,

jr 9 die Verſicherung geſchehen, daß ſie die ermangelnden Lade-Zeddel quae—
ſtionis zu ſeiner Zeit an die Behorde richtig uberliefert, mithin die Ver—

muthung erwachßen will, daß zuweilen die Gerichts-Obrigkeiten, Einneh
J f mere oder Aufſehere, in Aufbewahrung und Verrechnung dergleichen Lade—

Zeddel, die erforderliche Genauigkett und Sorgtalt nicht anwenden und

h J

ſolckergeſtalt ungebuhrlicher Weiſe zum Nachtheil derer Bier-Empfangere

J

nuueòe Defecte veranlaßen: So haben furohin diejenigen, an welche die Lade: Zed

45
J del zur Verrechnung abgegeben werden mußen, den Empfang dererſelben in

 lir ein vom Abgeber zu haltendes Buchlein, mit Bemerckung des Ausſchrote-
—8

d Orts, der Quantitaet und Sorte des Bieres, und des Tages und Jahres
m k zu beſcheinigen, damit ſich dieſe, die Bier-Empfangere, vorkommenden

l,l
t. Falls legitimiren, und ſtatt ihrer die nachlaßigen Gerickts-Obrigkeiten,

nnnJ a Einnehmere oder Aufſehere zu Entrichtung der geſetzten Strafe acigiret wer-
zu.5 S den konnen. IDemnachſt iſt

56

2
er

o.) die vor dem, und- Jnhalts des Generalis vom 27. Novembrisa. t

1728. vorgeſchriebene

Ordinaire Wein-Stever,

nicht minder

a) die beym Landtage 1742. zuerſt erhohete und bey nachherigen

Landtagen 1746. 1749. 1763. 1766. und 1769. continuirte

Reue Wein- Anlage,

von denen auslandiſchen Weinen nach Vorſchrift derer dieſerhalb ergan·

genen Ausſchreiben zwar fernerhin einzubringen, jedoch wegen derer daru

ber zu fertigenden Rechnungen allenthalben ſo zu verfahren, wie es das Auss

ſchreiben aufs Jahr 1764. beſaget. Mit der Abgabe

2—

S

e.) von



v.ed vom Auslandiſchen Brandewrine,

welcher in hieſige Lande eingehet. und darinnen conſumitet wird, wird es

noch fernerweit alſo gehalten, daß

aSwey Thaler und Zwolf Groſchen von jedem

Eymer einfachen ordinairen Brandeweine, und

Vier Thaler oon Ehmer abgezogenen, ingleichen
von den Liqueurs

vernolnmen, die auf eintzelne Kannen zu legenden Abgaben aber nach ſolcher

Proportion erhoben und das ſo davon eingegangen in die Tranck-Steuer—

Rechnung, wie bereits angeordnet worden, mit eingebracht, und bey der

Haupt-Summe, gleich der Neuen WeinAnlage recapituhret werde.

Jn Betref der

Perſonen-Steuer

bewendet es durchqangig bey dem, was wegen dieſer Abgabe in dem ſub

dato den 31. Martii 1767. erlaßenen beſondern Ausſchreiben und der dem
ſelben appendicirten, reſpective Claſſification und alphabetiſchen Conſigna-

tion anbeſohlen und nicht etwa nachher durch ſpeciellere Berordnungen in
einem oder dem andern Puncte abgeandert worden iſt.

Wannenhero Wir gnadigſt an euch hierdurch begehren, ihr wollet nicht

nur euers Orts euch nach vorſtehendem allen gehorſamſt achten, ſondern

anch weaen obbeniemter Land-Steuer-Pfennige, und verſchiedentlicher

Tranck-Steuer- auch Perſonen-Steuer-Abgabe denen in dem euch an—
„vVertrauten Creyße einbezirckten Standen von braelsten, Grafen und Her—

ren, Ritterſchaft und Stadten, ingleichen denen beſtellten Unter-Einneh—

mern, mittelſt gewohnlichen patents, bekannt machen, daß ſie ſolche Steuer—

Anlagen n tuchtigen und unverrufenen Muntz-Korten gebuhrenden Fleis—

ſes einzubringen, was ſie ſelbſt dazu ſchuldig ſind, richtig beyzutragen,
auch auf die von euch zu beſtimmenden Einrechnungs- Termine bey Ver—

meidung der darauf geſetzten und ohne Rückfrage ſo fort einzutreibenden

T D— Zuwanee J 2
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Ju“nn l geſchriebenen Zwangs- Mitteln nach Ablauf derer geſetzten Friſten unuach—

Quue ut bleibend zu verfahren, die Einrechnungs-Termine behörig abzuwarten, dielr J J T J DJ Jinn  h Creyß-Auszuge darauf vor Eintritt derer Leipziger Vießen zu ſchließen,14

Il J

J ue J10 J 2.
18l J

EZ J JJ J

i I

Zwantzig Thaler Strafe mit zugehorigen doppelten Regiſtern, baaren

Gelde und unverwerfiichen Belegen, an euch einzuliefern, die verbliebenen

Steuer-Reſte letztverfloßener Bewilligung möglichſten Fleißes, wo nicht
beſondere Anordnungen getroffen worden, einzubringen, auf gleiche Weiſe

auch die Ruckſtande derer vorigen Bewilligungen, unter Beobachtung der
l hierbey nothigen. Behutſamkeit, wo moglich beyzutretben, in Tranck: Steu

ern einige, nach der Verfaßung ohnehin in keine Wege Statt findende
i Reſte, bey Vermeidung eigenen Erſatzes, nicht zu geſtatten, ſondern dar—

1. innen und ſonſt uberall gute Richtigkeit zu halten, uberhaupt aber allen
b a

dem, was in zeitherigen General- und Particular-Ausſchreiben anbetohlen

J
und nicht durch beſondere Verordnungen abgeandert worden, odliegender
Schuldigkeit gemaß, aufs genaueſte nachzugehen haben: Wie ihr denn auch

allerſeits Contribuenten hlerzu gebuhrend anzuhalten, und wider die Sau—
migen und Ungehorjamen bey Vermeidung Selbſt-Erſatzes mit denen vor—

n J
und allda in denen gewohnlichen Vorbeſchieden, welche Wir euch jedesn.al

n.
beſtimmen laßen werden, eines mit dem andern zu Unſerer Ober-ESteuer—

1 Einnahme zu uberbringen habt.

Daran geſchiehet Unſere Mehnung. Patum: Dreßden, am 28,
Rovetabris 1777.

Detlev Carl Graf von Eirſicdel.

An die Thuringiſche Ereyß
Einnahme.

Das Steuer Ausſchreiben aufs
Jabr i777. betreffend.
praeſ d 8. Decembr. 1777.

praeſ. d. 11. Pecembr. 1777. Chriſtian Auguſt Kuuze.
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Aon Gs es Ghlaoden,

Fticdrich Augſfd
Herzog zu Sachßen, Julich,

Cleve, Berg, Engern, und
Weſtphalen, c.

LKhur Furſt, c. J Ê

S
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eſter und liebe getrete. Wir finden fur ndthig, die, von Er. òn

getreuen Landſchaft, bey der letztern allgemeinen Landes Ver—

ſammiung, zu Vertzinſung und ſuccelſiver Abtragung derer Steuer-Schul—
n

den, zu Unterhaltung det zum Schutz hieſiger Lande erforderlichen Mih.z,
 Und zu Beſtreitung anderer nöthiger Bedurfniße und Ausgaben, ferner 1

weit auf Sechs Jahre, unterthanigſt bewilligten, und von Uns, in dem
Landtags-Abſchtede de dato den 2ſten Februarii anni praeteriti, accep-
lirten Abgaben, an 58. Pfeunigen und 49. Quatembern, auf dem Lan

de, unb 55. Pfennigen und 46. Quatembern, in Stadten, nebſt denen
Impoſten vom Stempel-Pappier und Spiel Charten, ſowohl den Mahl
groſchen in Stadten, auf das herannahende 1778ſte Jahr, gewohnlicher nen

maaßen, ausſchreiben zu laßen. 4 J
4

L

2
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Es ergehet dannenhero hierdurch an euch Unſer gnadigſtes Begeh—

ren, ihr wollet die in dem euch anvertrautem Creyße einbezirckten Stan—

1

de von braelaten, Grafen und. Herren, auch Ritterſchaft und Stadten, li

ſo wohl die beſtellten Amts- und ubrigen Steüer-Einnehmere, mittelſt ge— 4
wöhnlichen patents, dahin anweiſen, daß ſie, in dem 1778ten Jahre,

vorgedachte

D2 Acht
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Acht un Funfzig Pfennige
ren Schock, worunter die, unter dem Nahmen der Land
rhobenen 16. Pfennige zugleich mit begriffen, und

eun ind Viertzig Quatember

auf dem Lande,

ingleichen

Funf und Funf,ig Pfrnnige ud Scchs un

Viertzig Quatember
in denen Stadten,

in denen, durch die, bey dem Steuer-Ausſchreiben aufs Jahr 1776.
hinnausgegebenen gedruckten Pfennig-und Quatember-Steuer-Verzeich—

niße, beſtinimten Friſten, jedoch, ſo viel die ecrisbaren Stadte inſonder
heit betrift, mit Wegfall desjenigen Quanti, ſo fur ſelbige, an Land- auch

ordinairen Pfennig-und Quatember-Steuern, die General-Acciſe, der
Verfaßung nach, monathlich in folle ubertragt, und welches in oberwehn—

ten Verzeichnißen in ſpecie ausgeworfen iſt, langſtens binnen 14. Tagen,
nach Ablauf jeden Termins, richtig einbringen, und in guten, unverrunre—

nenſ, und AMandatmaſigen Muntz- Sorten an euch kehbrig abliefern, im—

maaßen ihr, nach Verfluß dieſer geſctzten Friſt, mit denen vorgeſchriebe—
nen und Verfaßungsmaßigen Zwangẽ-Muteln gegen die zur Ungebühr
ſaumſeligen Contribuenten,, bey Vermeidung ſelbſteigener Vertretung, zu

verfahren, auch von denenjenigen Gerichts-Obrigkeiten und Unter-Ein—
nehmeren, ſo die Einrechnungs-Regiſter zu beſtimmter Zeit nicht einſenden,

die geordnete Strafe, an Zwantzig Thalern, ohue weitere Ruckfrage, ein
zubringen habet.

Es ſind aber auch von euch die, auf obangeregte Steuern und Ab-
gaben eingegangenen Gelder, oder darauf ertheilten Anweiſungen, ſamt

euern Creyß-Nuszugen, denen Stande- Regiſtern und paſſirlichen Bielegen,

in denen vorgeſchriebenen Friſten bey Vermeidung gleichmaßiger Strafe,



c an die SteuerHaupt Callen richtig einjuſenden, und von obbemercktetz

Ypfennigen und Quatembern der Betrag von 15.

Zwey und Funfzig Pfennigen und

Sechs Quatembern

zur Steuer-Credit- Caſſa, dargegen die, von denen annoch verbleibenden u8n
Sechs Pfennigen und Drey und Viertzig Quatembern, eingehende

1JGelder anhero zur Steuer-Haupt-Caſſa, oder wohin ſelbige ſonſt von Un J  utrall 4rr
l

gf
ſerer OberSteuer-Buchhalterey alligniret werden durften, nach letzterer

tr

J utean euch erlaßenden Anweiſung, gebuhrend einzuliefern.

a4.I “ùnJn Abſicht der Receptur und Berechnung des, beyn denen aceie dfin taue rih

varen Stadten, in ſurrogatum derer, auf. dem Lande mehr zu entrichien—  rneithfe ſſ
8 jrden Drey Pfennige und Drey Quatember, noch ferner verbleibenden Mahl 534 J erngroſchens hat es bey demjenigen ſein Bewenden, was desfalls in dem ul„c

NMahlgroſchen-Ausſchreiben de dato den 1joten Decembris 1766. auch ſonſt, .l ñ
derit!gemeßenſt anbefohlen worden. J J ei:

2

Die, auf. Sechs Jahre prorogirten J
Impoſten uen Stempel-Pappier un

Epiel Chatten,
ſind in der Maaße, wie in denen verſchiedenen impolt- Ausſchreiben, und

beſonders in denen Mandaten vom 7ten Octabris 1732. und 16ten Octo.

bris 1749. verordnet worden, noch weiter abzutragen und zu berechnen,

jedoch dergeſtalt, daß auf den Gebrauch einer jeden ungeſtempelten,  fren

den oder innlandiſchen Spiel-Charte die

Vierfache Strafe, an Zwantzig Thalern-—
feſtgeſetzt bleibet, und ſolche von denen Contravenienten ohne einige Nach—

ſicht eingebracht werden ſoll.

Im ubrigen habet ihr alles dasjenige, was in Steuer-Sachen, bed

denen zeitherigen Ausſchreiben, und ſonſt gemeßeliſt dilponiret worden, ſo

5. 3 E
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c

dwohlu ſelbſt gebuhrend in Obacht zu nehmen, als auch deßen ſtrackliche

Befolgung bey denen Gerichts Obrigkeiten und Unter-Einnehmeren in Er

innerung zu bringen, und hiernachſt euch die ſucceſſive Berichtigung derer,

von denen vorigen, inſonderheit aber von letztabgelaufener Bewilligung, ver—
bliebenen SituerReue, in ſoweit dieſelben gantz, oder zum Theil, exigibel

ſeyn durften, jedoch mit billiger Vorſicht, daß hierdurch der Abtrag derer
vorzuglich zu reſpicirenden currenten Steuern ietziger Bewilligung nicht ge

hemmet werde, pflichtſchuldigſt angelegen ſeyn zu laßen, ſo viel aber dieje
nigen Reſte anlanget, welche von dem, bey denen Stadten, zum Wieder—

erſatz des, zum Land-und Steuer-Hauß-Bau geleiſteten. Vorſchußes, per
Generale de dato den sten Novembrjs anni praeteriti, reſpective auf den

Dritten julius und Erſten Auguſt arini curientis, ausgeſchriebenem Emein

Pfennig und Einem Quatember unvermeidlich zuruckbleiben, ſolche zugleich

in denen Current Schock und Quatember-Steuer-Rechnungen, von und
mit heurigem Jahre an,bis zu Ablauf der dermahligen Bewilliaung, jedoch

ſeparatim, aufzufuhren, auch deshallb die weitete behorige Verfugung zu
treffen.

—1

Daran geſchiehet Unſere Meynung. Datum Dreßden, am 28.

KNovembris 1777.

y
a —a, 5 S ftes.

J

Detlev Carl Graf von Einſicde

ne e J J 44 5 en t 2

D 14 ue 5 ea 6 üleeòAn die Thuringiſche Creyß

n u 55. SEinnahme.
.2.12Das Steuer Ausſchreiben auſhh .1.5

Jahr 1778. betreffend.

praeſ. d. 8. Decemtr iy ce5 2praeſ. d. 11, Pecembr. 17 α
it 1 i J 25Chriſtian Fricdrich Grabener, S.



Extradſ.

zur Wegfalls

Datum Dreßden, amm 11. Martii 1777.

Chur-Furſtl. Sachßl. OberSteuer
Einnahme.

Aus denen, dem Thuringiſchen Creyße, uber die Land
Pfennig und Schock Steuer Reſt Rechnung,

aufs Jahr 1774. ausgeſetzten Erinnerun.

gen.

tc. c.

4. d.

Eban hat bey der Examination wahrgenommen, daß verſchiedene Orte

Wuſtungen, jedoch ohne Entgeld, an Mann gebracht haben. Wann

artiger Reſt—

damit das

nun zu vermuthen, daß die davon bis mit 1769. in gegenw
Rechnung noch gefuhrt werdenden Reſte, wo nicht ganz, doch zum Theil

inexigible ſind; So wird die CreyßEinnahme bemuhet ſeyn
jenige, was etwa durch die Fructus naturales darauf zu erlangen, berech

net, das ubrige aber durch zu extrahirende Hochſte Befehle,

Verſchreibung gebracht werde. e.

ſ
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



